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§r. Sßrof. S3 e it bel begrüjjt eS, bafj ber Scbmeisertfcpe
©emerbeoerein einmal eine Äonferens mit ben Seitern ber

©ewerbemufeen unb Facpfchulen üeranftalte, um fiep über bie

oorliegenben fragen aussprechen. Sie eibgen. @£perten=

lommiffion bat fdt>on früher eine ähnliche Sïonferens üeran*
ftattet, bo<b War es barnals nicftt möglich, biefe Fragen gu
erlebigen. Sie großen ßentralfteEen, wie fie in unfern ÜRacpbar*

ftaateu ejiftieren, imponieren jebtm SSefucper unb rufen ben

EBunfcp nach ähnlichen Snftituten für bie Schweis mach. Sod)
ftnb folcpe bei uns nid^t möglich. Sie fdjweiser. ©ewerbe*
mufeen finb auf bem richtigen S3oben, bod) lönnte in mancher
Dichtung noch fiel mehr gefcbepen. fftebner erinnert an bie

SWifdjen ben ©ewerbemufeen gürich unb Söintertpur getroffene
SSereinbarung, bei Welcher ber 33unb feinen ©influfs geltenb
machte, um bie SBirtfamteit beiber Slnftalten swedentfpredjenb
auSgufdjeiben. Sie für einen ganzen Danton wirlenben
©ewerbemufeen lönnen nicht wohl üeranlafjt werben, ihre
Shätigfeit nur auf einzelne beftimmte ißunfte p longentrieren.
Sagegen wäre ein engerer Stnfdjlufs gwifchen ben einzelnen
Snftituten fehr münfdjenSwert. 2BaS in einem eingelnen
©ewerbemufeum geflieht, foEte auch einem anbern mitgeteilt
werben, um ben SluSlunftwünfcpenben aller Slnftalten beffer
an bie ®anb gehen p fönnen. ©ine folcpe ftänbige Fühlung
bebeute fdjon eine mefentliche görberung. SaS baperifcbe
©ewerbemufeum g S3, hat fich mit ben ©ewerbeDereinen bon

gang S3ahern in engere Fühlung gefept, eS hat bie 3nftitution
ber SBar.berleprer, fomie mecpanifdptechnifche unb cpemifcb*
tedjnifcpe SkrfucpSfteEen u. f. m. eingerichtet unb !ann mit
beren fèilfe ben baprifdjen ©emerbetreibenben facplunbige SIuS*

fünft geben. SBir tonnten in unfern ©emerbemufeen etwas
SlepnltcpeS erreichen, wenn bei biefen Slnftalten technifcpe

Slffiftenten angeftedt unb biefen bie SluStunftertetlung über=

tragen würbe. SBo eS möglich ift, fich an tedjnifcpe |Çach=

fcpulen anplehnen, mie 3. S3, in SBtntertpur, wirb eine folche
technifcpe SluSlunft umfo beffer fid) machen laffen. ©in
weiterer organifatorifdjer SluSbau unferer ©ewerbemufeen nach

biefer fRidjtung fottte möglich fein- 3« ber Sinlage oon
Sammlungen foEte möglichft behutfam oorgegangen werben,
um bie ERittel nicht aEgu fehr p gerfplittern. Sagegen
tonnten bie ©ewerbemufeen auch in ber Fürforge für SBanber*

Porträge etwas mehr Wirten, tlnfere ©ewerbeoereine wünfchen
informiert p werben über neue ERafcpinen, tecpnifdje S3er-

fahren 2c. ®S hält aber fcpwer, geeignete ^Referenten p
finben. 3a biefem 3wecte wäre ebenfaflS eine engere Fühlung,
eine ©entralfteEe p wünfcpen, um bie geeignetften geiftigen
Sräfte p fammetn. SBopl gu beachten ift, bah bie ©ewerbe*

mufeen, inbem fie bie S3unbeSfuböention erhalten, bamit auch

bie moralifche öerpfltchtung übernehmen, über bie refp. SantonS*

grenzen piuauS in bem geroünfchten Sinne p Wirten,

(gortfepung folgt.)

$erfmnb3tt)efen.
Sie ileprer an aargauiftpen .fjaubwerlerfcpulen Der*

fammelten fich oorlepten Samstag pr SSepanblung wichtiger
Srattanben. §err éegirtsleprer S3urri oon 3ofingen hielt
einen Vortrag über geometrifdje Formenlehre unb fßrojeltionS*
lehre, welker gropeS 3ntereffe erwecfte, ba er als ©inleitung

p bem oon §rn. 23urri erfteflten unb ber 33erfammlung oor*
gelegten Sehrmittel „baS 3etd)en ebener Foruten nach ERafjen
unb Sfufgaéenffiggen pm technifchen 3eid)nen auf bem fReij?*

brett" biente. SiefeS Sehrmittet ift für bie fèanb beS Sd)ü=
lerS beftimmt.

2Serf(ftiebeneê.

Scpweij. SonbeëttnêftcHuuô in ©ettf 1896. SaS
©entraltomitee hat bie programme ber ©ruppen 5 (S3aum=

woEe), 6 (SßoEe), 7 (FladjS), 14 (§oIgfd)niperei), 18 (®e*
werbe*llnterrid)t) unb 31 (ERilitär) genehmigt.

Slrbeiterfolonie für bie bcutfcQc Scproeij. fRäcpftens
foE ein Slufruf an bie SantonSregierungen, gemeinnüpigen
SSereine nnb Sßrioaten ber beutfdjen Sdjweig erlaffen Werben

pr 33ilbung eines SSereinS mit bem 3wecf ber ©rünbung
einer Slrbeitertolonie in ber beutfcpen Schweis. Sie üorbe*
ratenbe Sommiffion fchlägt htefür baS Scplofcgut Berbern
im Spurgau öor, beffen Slntauf famt lebenbem unb totem
3nöentar auf 120,000 Ft- sa fiepen täme. Für bie ®r=
Werbung eines anftofsenben SanbtontpIepeS wären weitere
8000 Fr-, für Ilmbau unb ^Reparaturen 44,000 Fr- wnb

für SRobiliar 28,000 Fr- erforberlich, fobafe bie ©efamtfoften
200,000 Fr- betragen würben. SSon biefer Summe glaubt
bie Äommiffion 75,000 Fr- auf eine fjppotpef, 25,000 Fr.
in ©rünbungSbeiträgen unb 100,000 Fr. in unnersinslichen
aber su amortifierenben Stntetlfdjeinen aufsubringen. Saneben
wirb eS fich noch barum panbeln, ein jährliches Sefijit oon
20—25,000 Fr. sa beden, was bie Sommiffion burd) 33ei*

träge aus öffentlichen SRitteln ber Santone, namentlich bem

Slltoholsehntel, fowie aus S3eiträgen öon Vereinen, ben

3ahreSbeiträgen ber SRitglieber unb Segalen unb ©efcpenfen

hofft bewertfteEigen su tönnen. SRitglieb beS S3ereinS wirb,
wer einen ober mehrere unoersinSlidje aber fpäter su amor*
tifierenbe Slnteilfcheine oon je 100 Fr- ^eictinet : ebenfo Wer
einen jährlichen Beitrag oon minbeftenS 3 Fr- ober einen

Sloerfal=®rünbungSbeitrag oon 50 Fr- entrichtet. Sluch ®or=

porationen lönnen als Sftitgtieber bettreten sa ben gleichen
S3ebingungen, nur beträgt für folche ein jährlicher Seitrag
minbeftenS 20 Fr.

Sianb ber Slrbeiten am etbgenöfftf^en SßarlametttS«
gebäubc. Sie aufeerorbentlicp milöe unb trocfene SBitterung
ber lepten SRonate hat bie FaabierungSarbeiten biefeS großen
SSauwerteS in unerwarteter Sßeife geförbert. Slachbem in ben

erften Sagen beS Septembers bie ©rbauSpebungen am Fafee
ber fèalbe unter bem Safino unb gegen ©nbe beSfelben
3RonatS baS SSetonieren ber Fanbamente in Singriff ge=

nommen werben lonnte, erhebt fich nun bereits ein grofeeS
Stücf ber oorbern, mit ©ranitguabern gebauten Serraffenmaner,
fowie ber 4 üReter biden Subftruftionen ber Faffabenmauer
2 3Reter hoch über baS Serrain hrroor nnb bie ©rbbewe*

gungen erftreefen fich bereits über bie ganse 80 ÏReter lange
füblicpe Front: Sie hohe Slnfchüttung oor ber großen Stüp*
mauer, auf beren §öpe oor fursem noch ber Heine, fchatten*
reiche ^afinogarten tronte, ift mit ihren SBaumpEansungen
faft abgegraben unb balb wirb bie untere Sohle ber großen
ERauer sum ißorfchein fommen. Ueber ben perauSwachfenben
Funbamentmanern fteigt bereits ein popeS ©erüft empor
Sur Slufnapme beS SauffrapnS, mittelft welchem bann bie
Quabern oerfept Werben lönnen. Sluch in ben Steinbrüchen
in Solotpurn, St. Srippon unb Seffin perrfept, wie wir
öernepmen, rege Spätigleit an ber SluSfüprung ber Södel
ber Faffaben, bamit biefe sur 3«E ber FertigfteEung ber
Subftrultionen bereit feien. So ift bereits ein tüchtiger
Slnfang gemacht unb ein foliber ©runb gelegt, anf bem fiep,
wie gehofft wirb, bis sur näcpften ,3apreSwenbe niept blofe
bie ganse 20 SReter pope Stüpmauer, fonbern aucp ein be*

träöptlicher Seil ber ©ebänbemauern über baS Eliüeau ber
neuen SBunbeSterraffe erheben wirb.

©ewerbepaEe Fteiburg. 3« F"lburg wirb eine ®e=

werbepaEe auf bem freien SJMape gwifepen ber ÎRotre=Same*
unb ber FtansiSfanerlircpe gebaut werben.

Fungfraubapn. 2Bie ber SBintertpurer „lianbbote" Oer*

nimmt, fteüen fiep bereits saplretcpe Secpnifer $rn. ©uper«
3eEer sur SSerfügung für bie SSorarbeiten sur SluSfüprung
ber 3ungfranbapn. Scpon bie SermeffungSarbeiten unb Stuf*
napmen sur ©rfteüung ber befinitioen Sßläne foEen sum
3ntereffanteften gehören, WaS auf biefem ©ebiete bis jept
geleiftet werben ift.

Ser SBau beê SlrmcnfolbabeS IRpetnfelben ift nun*
mepr gefiepert unb wirb mit bemfelben näcpfteS Früpjapr
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Hr. Prof. Bendel begrüßt es, daß der Schweizerische
Gewerbeverein einmal eine Konferenz mit den Leitern der

Gewerbemufeen und Fachschulen veranstalte, um sich über die

vorliegenden Fragen auszusprechen. Die eidgen. Experten-
kommission hat schon früher eine ähnliche Konferenz veran-
staltet, doch war es damals nicht möglich, diese Fragen zu
erledigen. Die großen Centralstellen, wie sie in unsern Nachbar-
staaten existieren, imponieren jedem Besucher und rufen den

Wunsch nach ähnlichen Instituten für die Schweiz wach. Doch
sind solche bei uns nicht möglich. Die schweizer. Gewerbe-
museen sind auf dem richtigen Boden, doch könnte in mancher
Richtung noch viel mehr geschehen. Redner erinnert an die

zwischen den Gewerbemuseen Zürich und Winterthur getroffene
Vereinbarung, bei welcher der Bund seinen Einfluß geltend
machte, um die Wirksamkeit beider Anstalten zweckentsprechend

auszuscheiden. Die für einen ganzen Kanton wirkenden
Gewerbemuseen können nicht wohl veranlaßt werden, ihre
Thätigkeit nur auf einzelne bestimmte Punkte zu konzentrieren.
Dagegen wäre ein engerer Anschluß zwischen den einzelnen
Instituten sehr wünschenswert. Was in einem einzelnen
Gewerbemuseum geschieht, sollte auch einem andern mitgeteilt
werden, um den Auskunftwünschenden aller Anstalten besser

an die Hand gehen zu können. Eine solche ständige Fühlung
bedeute schon eine wesentliche Förderung. Das bayerische
Gewerbemuseum z B. hat sich mit den Gewerbevereinen von
ganz Bayern in engere Fühlung gesetzt, es hat die Institution
der Wanderlehrer, sowie mechanisch-technische und chemisch-

technische Versuchsstellen u. s. w. eingerichtet und kann mit
deren Hilfe den bayrischen Gewerbetreibenden sachkundige Aus-
kunft geben. Wir könnten in unsern Gewerbemuseen etwas
Aehnliches erreichen, wenn bei diesen Anstalten technische

Assistenten angestellt und diesen die Auskunfterteilung über-
tragen würde. Wo es möglich ist, sich an technische Fach-
schulen anzulehnen, wie z. B. in Winterthur, wird eine solche

technische Auskunft umso besser sich machen lassen. Ein
weiterer organisatorischer Ausbau unserer Gewerbemuseen nach

dieser Richtung sollte möglich sein. In der Anlage von
Sammlungen sollte möglichst behutsam vorgegangen werden,
um die Mittel nicht allzu sehr zu zersplittern. Dagegen
könnten die Gewerbemuseen auch in der Fürsorge für Wander-
vorträge etwas mehr wirken. Unsere Gewerbevereine wünschen

informiert zu werden über neue Maschinen, technische Ver-
fahren w. Es hält aber schwer, geeignete Referenten zu
finden. Zu diesem Zwecke wäre ebenfalls eine engere Fühlung,
eine Centralstelle zu wünschen, um die geeignetsten geistigen
Kräfte zu sammeln. Wohl zu beachten ist, daß die Gewerbe-

museen, indem sie die Bundessubvention erhalten, damit auch

die moralische Verpflichtung übernehmen, über die resp. Kantons-
grenzen hinaus in dem gewünschten Sinne zu wirken.

(Fortsetzung folgt.)

Verbandswesen.
Die Lehrer an aargauischen Handwerkerschulen ver-

sammelten sich vorletzten Samstag zur Behandlung wichtiger
Traktanden. Herr Bezirkslehrer Burri von Zofingen hielt
einen Vortrag über geometrische Formenlehre und Projektions-
lehre, welcher großes Interesse erweckte, da er als Einleitung
zu dem von Hrn. Burri erstellten und der Versammlung vor-
gelegten Lehrmittel „das Zeichen ebener Formen nach Maßen
und Aufgabenskizzen zum technischen Zeichnen auf dem Reiß-
brett" diente. Dieses Lehrmittel ist für die Hand des Schü-
lers bestimmt.

Verschiedenes.

Schweiz. Landesausstellung in Genf 1896. Das
Centralkomitee hat die Programme der Gruppen 5 (Baum-
wolle), 6 (Wolle), 7 (Flachs), 14 (Holzschnitzerei), 18 (Ge-
werbe-Unterricht) und 31 (Militär) genehmigt.

Arbciterkolonie für die deutsche Schweiz. Nächstens
soll ein Aufruf an die Kantonsregierungen, gemeinnützigen
Vereine nnd Privaten der deutschen Schweiz erlassen werden

zur Bildung eines Vereins mit dem Zweck der Gründung
einer Arbeiterkolonie in der deutschen Schweiz. Die vorbe-
ratende Kommission schlägt hiefür das Schloßgut Herdern
im Thurgau vor, dessen Ankauf samt lebendem und totem
Inventar auf 120,000 Fr. zu stehen käme. Für die Er-
Werbung eines anstoßenden Landkomplexes wären weitere
8000 Fr., für Umbau und Reparaturen 44,000 Fr. und
für Mobiliar 28,000 Fr. erforderlich, sodaß die Gesamtkosten

200,000 Fr. betragen würden. Von dieser Summe glaubt
die Kommission 75,000 Fr. auf eine Hypothek, 25,000 Fr.
in Gründungsbeiträgen und 100,000 Fr. in unverzinslichen
aber zu amortisierenden Anteilscheinen aufzubringen. Daneben
wird es sich noch darum handeln, ein jährliches Defizit von
20—25,000 Fr. zu decken, was die Kommission durch Bei-
träge aus öffentlichen Mitteln der Kantone, namentlich dem

Alkoholzehntel, sowie aus Beiträgen von Vereinen, den

Jahresbeiträgen der Mitglieder und Legaten und Geschenken

hofft bewerkstelligen zu können. Mitglied des Vereins wird,
wer einen oder mehrere unverzinsliche aber später zu amor-
tisierende Anteilscheine von je 100 Fr. zeichnet: ebenso wer
einen jährlichen Beitrag von mindestens 3 Fr. oder einen

Aversal-Gründungsbeitrag von 50 Fr. entrichtet. Auch Kor-
porationen können als Mitglieder beitreten zu den gleichen
Bedingungen, nur beträgt für solche ein jährlicher Beitrag
mindestens 2V Fr.

Stand der Arbeiten am eidgenössischen Parlaments-
gebäude. Die außerordentlich milde und trockene Witterung
der letzten Monate hat die Fundierungsarbeiten dieses großen
Bauwerkes in unerwarteter Weise gefördert. Nachdem in den

ersten Tagen des Septembers die Erdaushebungen am Fuße
der Halde unter dem Kasino und gegen Ende desselben
Monats das Betonieren der Fundamente in Angriff ge-
nommen werden konnte, erhebt sich nun bereits ein großes
Stück der »ordern, mit Granitguadern gebanten Terrassenmauer,
sowie der 4 Meter dicken Substruktionen der Fassadenmauer
2 Meter hoch über das Terrain hervor und die Erdbewe-
gungen erstrecken sich bereits über die ganze 80 Meter lange
südliche Front.' Die hohe Anschüttung vor der großen Stütz-
mauer, auf deren Höhe vor kurzem noch der kleine, schatten-
reiche Kasinogarten tronte, ist mit ihren Baumpflanzungen
fast abgegraben und bald wird die untere Sohle der großen
Mauer zum Vorschein kommen. Ueber den herauswachsenden
Fundamentmauern steigt bereits ein hohes Gerüst empor
zur Aufnahme des Lauskrahns, mittelst welchem dann die
Quadern versetzt werden können. Auch in den Steinbrüchen
in Solothurn, St. Triphon und Tessia herrscht, wie wir
vernehmen, rege Thätigkeit an der Ausführung der Sockel
der Fassaden, damit diese zur Zeit der Fertigstellung der
Substruktionen bereit seien. So ist bereits ein tüchtiger
Anfang gemacht und ein solider Grund gelegt, ans dem sich,
wie gehofft wird, bis zur nächsten Jahreswende nicht bloß
die ganze 20 Meter hohe Stützmauer, sondern auch ein be-
trächtlicher Teil der Gebäudemauern über das Niveau der
neuen Bundesterrasse erheben wird.

Gewerbehalle Freiburg. In Freiburg wird eine Ge-
Werbehalle auf dem freien Platze zwischen der Notre-Dame-
und der Franziskanerkirche gebaut werden.

Jungfraubahn. Wie der Winterthurer „Landbote" ver-
nimmt, stellen sich bereits zahlreiche Techniker Hrn. Guyer-
Zeller zur Verfügung für die Vorarbeiten zur Ausführung
der Jungfraubahn. Schon die Vermessungsarbeiten und Auf-
nahmen zur Erstellung der definitiven Pläne sollen zum
Interessantesten gehören, was auf diesem Gebiete bis jetzt
geleistet worden ist.

Der Bau des Armensolbades Rheinfelden ist nun-
mehr gesichert und wird mit demselben nächstes Frühjahr
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3iramer= ober Snnlöcrfc.
3Jîufterjeid)nung auS bent ,,$>îalerbud)", ®ie ®e!oration§maieret, mit befonberer iBeriidfidjtigung üjrer fnnftgemerblicben Seite, bon

Sari l£t)tl), SDialer uttb Sßrofeffor an bev ftünftgeioerbefdmte in Sîarfâruf)e, unb Sranj Sate§ SDteljer, Sird)iteft unb ^Srofeffor an ber

£unftgeiuerbefd)ule in éartèruÇe. 9Rit 100 tafeln mtb 453 Slbbilbungen tnt Xejt. 2 iöänbe. gr. 4<>. br. 27 gr. geb. 32 gr.
gu bejie^en burd) bte tedjn. 33ud)!janMung Don SB. Sentt jun. in 3"nd)-
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Zimmer- oder Saaldecke.
Musterzeichnung aus dem „Malerbuch", Die Dekorationsmalerei, mit besonderer Berücksichtigung ihrer kunstgewerblichen Seite, von

Karl Eyth, Maler und Professor an der Kunstgewerbeschule in Karlsruhe, und Franz Sales Meyer, Architekt und Professor an der

Kunstgewerbeschule in Karlsruhe. Mit 100 Tafeln und 453 Abbildungen im Text. 2 Bände, gr. 4«. br. 27 Fr. geb. 32 Fr.
Zu beziehen durch die techn, Buchhandlung von W, Senn jun, in Zürich.
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begonnen »erben. Sin ftnangieilen DJÎiiteln finb $r. 65,191
borljanben. 3)er 93au mirb rnnb gr. 110,000 foften; man
ermattet bom ©taat Siargan einen Setirag oon 15—20,000
iranien, Don ber ©tabigemeinbe gr. 5000 unb £>offt ben

Steft ber Saufuttraie burcf) eine ben San belaftenbe ^ijpot^ef
befdiaffen jn fönnen.

fragen.
NB. Unter diese Rubrik werden technische Auskunftsbegehren, Nachfragen

nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, die
•eigentlich in den Inseratenteil gehören (Verkaufs- und Kaufsgesuche etc.) wolle
man 50 Cts. in Briefmarken einsenden.

465. 28er liefert gfolierpapier junt Sichten Don ©cbilbroerf
ttrtb ju roelcbent greife?

466. So ift eine ©ngtot»§anblung für Sodjtroolle?
467. 2Selcf)e§ ©eiber gefdjäft Derfauft glodfeibe?
468. 2So roäre eine nod) in gutem Quftanbe fid) befinbenbe

§obelbanf läuflieb erbältlid) '?

469. Sie roerbett Sleiröbren, bie alt ißetroüeitung bienen,
am ©nbe abgefdjloffen, baß bat petrol nicfjt an ber Leitung nad)»
fliegt

470. 28ie fann man mit SSorteil bünne, 1—1 i/j mm breite
Linien in ©olbbronje auf ©tat malen, baß fold)e nicht uerlaufen
unb nicht lledfen?

- 471. 28o mirb man am beften unb billigften gegen Unfall
Derfichert

472. 28er liefert Holzwolle? Offerten an.©ug.ge!)l tn Slrlet»
beim.

473. 28er liefert Sad)fd)mbeln, 84—35 cm lang, in ganzen
2öagc,ont? Offerten an §aat u. ©djüleblin, glaroil.

474. 28er ift Saufer non Seberabfall in großen ©lüden
475. 28er lauft Slußbaumftämme unb »Slefte
476. 28er liefert etne hiebet» unb feuerfid)ere Saffe mittlerer

©röße, enentuett aué eine fotdie zum ©inmauern '?

477. 28er liefert einfache Sreppenfproffen unb zu toeldjem
fßreit bat ©türf?

478. 28elche Erfahrungen finb tn Sucbbrndereien mit ijktro»
leummotoren fl HP) gemacht roorben? Wacht ber ©erud) beifelben
bie Vtufftellung im Srudereilolaie felbft ntd.)t unmbglid) gft ein
28aff rmotor rationeller bei 4 Sttmofppren Srud unb 4 Gtt. per
Subifmeter, alt ein if?etroleummotor?

479. 28o gibt et eoent. Delonomiegebäube, in roeldjen ftd)
Slufzüge befinbett, oermittelft meldjen man ganze guber §eu tc.
auf eiue §öbe uou 3—4 m beben lann unb roie mären foldje am
rationellffen zu lonftruieren

480. 28er lauft gebrauchtet Schmieröl (Slbtropföl) unb zu
roeld)ent Sßreit?

481. SBefd»e§ Wö&elgcfcbäft mürbe mit einer leiftungtfäbigen
©cbretnerei in SSerbinbung treten betrefft Lieferung oon alten Slrten
tannener Wobei?

482. 28er roäre Lieferant non einer größeren partie ©feben»
fledlinge, 00—120 mm biet, unb zu roelcbem fßreit?

483. 28er bat einen nod) gut erhaltenen 28inbflügel famt
©(bmuugrab, bienenb für ein mittleret ©cbmieDfetter, zu uerlaufenJ?

484. 2«elcbet ift bie uorteilbaftefte Selend)tung einer ®d)mieb»
roerlftatt, am beften ohne ©latcßltnber

485. ©in tüdjttger ©dfmtebmeifter mit Dottftänbig boppelter
28ertzeugeinrid)tung roiinfd)t mit einem größeren 93a«gefct)äft ober
and) einem anberr. ©emerbe in Unterbanblnng zu treten betreffenb
©rfteltung einer größeren ©cbmiebroerlftätte auft grübjabr.

2tuthiortcii.
Sluf grage 417. ©aluanifierte 25led)fd)inbeln fabriziert nach

bin. ÜDlobeUen, ener.t. auch genau nad) eingefanbter Zeichnung alt
Spezialität gacq. 2Bagner, ©penglerei, fjSiäjfilon (3ürid)). 3eug=
niffe über prompte unb billige Slutfübrunq zu Stenften.

2luf grage 446. 28ir roünfchen mit bem grageftetter in
Unterbanblnng z« treten. Wed), ©ebreinerei, ©cbüpfen (Sern).

Sluf grage 446. 28ünfd)en mit grageftetter betr. Lieferung
bon Süthen» Lättcben in Soirefponbenz ju treten. 3. §abltj)el,
^olztnarenfäbrit, Dberbndifiten (St. ©olotburn).

Stuf grage 448. 28ir finb Lieferanten non Sanbfägen für
angegebenen 3>®ed 28oIf u. 28ei&, 3ürtd).

rtuf grage 450. ©ummitugetn mit ober obue Wetattfern
liefert in allen Stmenfionen L. 28oltftatt, gürieb-

Sluf grage 450. ©nmmitugeln mit Steifem, genau runb,
liefern in allen ©rößen Woetle u. ©o., 3ürtd).

Sluf grage 453. 28enben ©te ftd) an §aat u. ©tbäldjltn,
glaroil.

Stuf grage 463. Sie Wetattroarenfabvif unb ©ießerei non
G. Deberlin u. ©ie., Saben (Slargau) ift zur biuigften Lieferung
foleger maffiner Weffingdjamiere Dorteibjafteft eingerichtet.

©djrcimr» unb Wlnfcrarbeitett. ®ie zu bem ©djulbanfe
famt ïnrnbaiten an ber gelbftrafee Sreit III, |}ürtcb, nötigen
©d)reiner» unb ©laferarbeiten follen in Slflorb gegeben merben.
®ie betr. ißläne liegen im §odibauamt I (©tabtbaut II) zur ©in»
ficht auf, mofelbft and) bie gebrudten allgemeinen unb fpezietten
23ebingungen famt bem SSorautmaße bezogen merben fönnen. lieber»
nabmtofferten finb uerfcbloffen unb mit ber Sluffcbrift „Scbulbaut
gelbftraße" nerfeben bit ©amttag ben 20. ganuar, abenbt 6 Uhr,
an ben Öaunorftanb Çierrn Sr. Ufferi, ©tabtrat, einzufenben.

Wemrilbe für bie JHr^enfeufter ber ©tifttftrdfe ©t. Sîicolat
in ^retburß (©ebroeij). Prämien gr. 1000. Stäberet bureb Wag
be Sießbad) tn SSiHart=let=gonct bei greiburg.

iNcnotiatian ber goßbinnttlobellr in Wrftfclb. Stäberet
beim Pfarramt ©rfifelb üi« 1. gebr.

SOtaurers, 3imntcr«, ©^reiner», 2pettglcr= unb ©rfjloffer»
arbeiten zu einem Säfelagerbaut unb 28obnt)aut für bie girma
iRötblttberger u. ©obn, Säfebanblung tn Langnau (Sern). Sermitt
20. ganuar.

sBau eiucS neuen ©djuliiaufcë. Stäberet bei ©djutuerroatter
©emeinbammann ©rüter in Sfntropt (Luzerna Sermin. 20. ganuar.

ötefcrnng Hott 42 brcipilättigett ©djuibänfen. Offerten
an ©emeinbammann ©rüter in Dfuampt (Lujern) bit 20. gattnar.

3ic «•rftcllmift einer böl.zcrtten (fiufriebitnt) non 310 m
Länge um bie Liegenschaft bet ffiafferroerît im Stiebt bei 3torfd)ad)
ifr in Slflorb zu oergeben. ®ie bezüglichen Sfaunorfdiriften lönnert
beim 23aubureau für SBaffernerforgung, Statbaut, l^iuimer 9tr. 40,
©t. ©allen, etngefeben unb fßreilftftat bezogen merben. Offerten
finb fdtriftlich unb nerfdjloffen, mit ber Slufiibrift „©ittfriebung im
Otiet", bit ©amttag ben 12. bt. ®ttt., abenbt, an batfelbe. einju»
reichen.

9lu«iüi)rnitß Der tannenen, cidicneu un& üurfiettctt ^fufp
Düben in ber neuen Sonljctllc 3iirid|. ©t lönnen bie ^Jläne,
23ebingungen nnb 2?orantntaße auf bem Slureau ber Bauleitung
bei ber neuen Sonbatle eingefeben bezro. bezogen merben. ®ie
Singebote finb bit zum 19. ganuar beut bauleiter.ben Slrdjiteltert,
gr. SSebrlt in gürid), einzureichen.

Liefertsttg beü SSebarfeê in folgcttben âîînterialicn pro
1895 : ca. Silo 10,000 reinet bt ü b ö 1, ca. Silo 7000 9JÎ t n er a I »

öl, ca. Silo 5000 ißuhfäben. Sie Slefleftanten in leßterem Wa»
terial müffen fieb zur Slbnabme ber ©chmubfäben itt ©egenreebnung
nerpfltcbten. gür nähere Slutlunft über Lieferung unb Oualitätt»
norfchriften roenbe man fid) an bie Wateriaioerroaltung ber ©tabt
3ürid). Uebernabmtofferten finb bit zum 15. bt. Wonatt an ben
iöauoorftanb ber ©tabt Rurich, ©tabtrat ®r. llfteri, einzu»
reichen, roogegeit bie Oualitättmufter birett an bie Waterialner»
roaltung zu abreffteren finb.

Seidienmagen für bie Wentetnbe Stitftetten im ungefähren
Softenpreife non gr. 1200—1500. Offerten mit fftreitangabe unb
IJetdjnuttg ftnb bit 20 ganuar bem ijträfibenten ber ©efunbbeitt»
lommijfion, ©. ©dimarz einzufenben.

Öicfcrung beü Sîonftrnfttottéljolscô (Dtunbbolz unb ge»
fefmittenet) für bie ©djnlen unb Surfe bet ©enie im gabre 1895
auf bem SBaffenoIaß Lieftal. ©ingaben bit 15. ganuar an ben
SSerroalter bet eibg. Sriegtbepott, ©. ©rb in Sieftal.

iônffcrttîcrfônHlagc ont Lötttfd). ®ie Uebernabme ber elften
Slbteilur.g ber Slrbeiten fur ben 8lbfd)htßfanal ant bent Slöntbater
©ee, beftebenb aut einem ©tollen non 450 beziebungtmeife 790 m
Länge, mirb jur freien Seroerbung autgefebrieben. )}51äne, S3ertragt»
entrourf unb SBebingungen liegen beim 25orftanb ber Löntidilorpo»
ration, ^errn Leuzinger-Sigrift in Stetftal, zur ©infid)t offen. Sin»

geböte finb bit z"m 13. ganuar bemfelben fdjriftlid) einzureichen.

3)ic Sicfcrunß bon 260 Zorès tronqués für bie ©in»
bedung bet ®orfbad)et in Stidttertroeil in ©tüden oon 2,5 m Länge
unb einem ©eroiebte oon zufammen ca. 200 q mirb zur Sontnrrenz
autgefdjrieben. Sie nähern Sebingungen lönnen auf bem Sureau
bet gngenieurt bet 2. Sreilet, Obmannamt Süricb, eingefebsu
merben unb finb bezügliche Sßreitofferten ber ®ireltion ber öffent»
Itcben Slrbeiten in 3ürid) einzureichen bit unb mit bem 14. ganuar.

21fi)l 9331)1 (St ©allen). Sie nachfolgenben Slrbeiten für bie
©rftellung einet neuen Watertal) chuppent auf ber Slfylliegenfchaft
merben zur freien Seroerbung autgefebrieben: ©rbarbeiten (gr. 200),
Waurerarbeiten (gr. 500), 3'ntmerarbeiten (gr. 2600), Sadjbeder»
arbeiten (gr. 800), ©pengterarbeiten (gr. 300), ©cf)loffera,beiten
(gr. 200), ©laferarbeiten (gr. 100), Waterarbeiten (gr. 200). Sie
i)51äne, fpezietten unb allgemeinen Sebingnngen liegen bei ber Slfpl»
oerroaltung zur ©infiebt auf, mofelbft auch bie Slutmafjformutare
bezogen merben fönnen. Sie ©ingaben ftnb febriftlid) unb oer»
fcbloffen mit ber Sluffdjrift: „Offerte für ben Sîeubau bet Waterial»
febuopent in 28yl" bit zum 15. ganuar b. g. an bat Sit. Sau»
bepartement bet Santont ©t. ©allen einzureichen.
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begonnen werden. An finanziellen Mitteln sind Fr. 65,191
vorhanden. Der Bau wird rund Fr. 119,060 kosten; man
erwartet vom Staat Aargau einen Beitrag von 15—20,000
Franken, von der Stadtgemeinde Fr. 5000 und hofft den

Rest der Bausumme durch eine den Bau belastende Hypothek
beschaffen zu können.

Fragen.

465. Wer liefert Jsolierpapier zum Dichten von Schildwerk
und zu welchem Preise?

466. Wo ist eine Engros-Handlung für Dochtwolle?
467. Welches Seidengeschäft verkauft Flockseide?
468. Wo wäre eine noch in gutem Zustande sich befindende

Hobelbank käuflich erhältlich?
466. Wie werden Bleiröhren, die als Petrolleitung dienen,

am Ende abgeschlossen, daß das Petrol nicht an der Leitung nach-
fließt?

476. Wie kann man mit Vorteil dünne, 1—Ih-z runa breite
Linien in Goldbronze auf Glas malen, daß solche nicht verlaufen
und nicht klecksen?

- 47t. Wo wird man am besten und billigsten gegen Unfall
versickert?

47A. Wer liefert Holzwolle? Offerten an Eng. Jehl in Arles-
heim.

17 î Wer liefert Dachschindeln, 34—35 om lang, in ganzen
Waggons? Offerten an Haas u. Schälchlin, Flawil.

474. Wer ist Käufer von Lederabfall in großen Stücken?
475. Wer kaust Nußbaumstämme und -Aeste?
476. Wer liefert eine diebes- und feuersichere Kasse mittlerer

Größe, eventuell auck eine solche zum Einmauern?
477. Wer liefert einfache Treppensprossen und zu welchem

Preis das Stück?
478. Welche Erfahrungen sind in Buchdruckereien mit Petro-

leummotoren ;1 H?) gemacht worden? Macht der Geruch derselben
die Ausstellung im Druckereilokale selbst nicht unmöglich? Ist ein
Wass rmotor rationeller bei 4 Atmosphären Druck und 4 Cts. per
Kubikmeter, als ein Peiroleummotor?

479. Wo gibt es event. Oekonomiegebäude, in welchen sich

Aufzüge befinden, vermittelst welchen man ganze Fuder Heu :c.
auf eine Höhe von 3—4 na Heden kann und wie wären solche am
rationellsten zu konstruieren?

486, Wer kauft gebrauchtes Schmieröl (Abtropföl) und zu
welchem Preis?

48t. Welches Möbelgeschäft würde mit einer leistungsfähigen
Schreinerei in Verbindung treten betreffs Lieferung von allen Arten
tannener Möbel?

482. Wer wäre Lieferant von einer größeren Partie Eschen-
flecklinge, 6V—120 ruru dick, und zu welchem Preis?

48<t. Wer hat einen noch gut erhaltenen Windflügel samt
Schwungrad, dienend für ein mittleres Schmiedfeuer, zu verkaufend?

484. Welches ist die vorteilhafteste Beleuchtung einer Schmied-
Werkstatt, am besten ohne Glascylinder?

485. Ein tüchtiger Schmiedmeister mit vollständig doppelter
Werkzeugeinrichtung wünscht mit einem größeren Baugeschäfl oder
auch einem andern Gewerbe in Unterhandlung zu treten betreffend
Erstellung einer größeren Schmiedwerkstätte aufs Frühjahr.

Antworten.
Auf Frage 417. Galvanisierte Blechschindeln fabriziert nach

div. Modellen, event, auch genau nach eingesandter Zeichnung als
Spezialität Jacq. Wagner, Spenglerei, Pmjfikon (Zürich). Zeug-
nisse über prompte und billige Ausführung zu Diensten.

Auf Frage 446. Wir wünschen mit dem Fragesteller in
Unterhandlung zu treten. Mech. Schreinerei, Schupfen (Bern).

Auf Frage 446. Wünschen mit Fragesteller betr. Lieferung
von Buchen-Lällchen in Korrespondenz zu treten. I. Hablitzel,
Holztvarensabrik, Oberbuchsiten (Kt. Solotyurn).

Auf Frage 448. Wir sind Lieferanten von Bandsägen für
angegebenen Zweck Wolf u- Weiß, Zürich.

Auf Frage 456. Gummikugeln mit oder ohne Metallkern
liefert in allen Dimensionen L. Woustatt, Zürich.

Auf Frage 456. Gummikugeln mit Bleikern, genau rund,
liefern in allen Größen Moesle u. Co., Zürich.

Auf Frage 45ît. Wenden Sie sich an Haas u. Schälchlin,
Flawil.

Auf Frage 46it. Die Metallwarenfabrik und Gießerei von
E. Oederlin u. Cie., Baden (Aargau) ist zur billigsten Lieferung
solcher massiver Messingcharniere vorteihaftest eingerichtet.

Submisstons-Anzeiger.
Schreiner- und Glaserarbeiten. Die zu dem Schulhause

samt Turnhallen an der Feldstraße Kreis III, Zürich, nötigen
Schreiner- und Glaserarbeiten sollen in Akkord gegeben werden.
Die betr. Pläne liegen im Hockbauamt I (Stadthaus II> zur Ein-
ficht auf, woselbst auch die gedruckten allgemeinen und speziellen
Bedingungen samt dem Vorausmaße bezogen werden können. Ueber-
nahmsofferten sind verschlossen und mit der Aufschrift „Schulhaus
Feldstraße" versehen bis Samstag den 20. Januar, abends 6 Uhr,
an den Bauvorstand Herrn Dr. Usteri, Stadtrat, einzusenden.

Gemälde für die Kirchenfeuster der Stiftskirche St. Nicolas
in Freibnrg (Schweiz). Prämien Fr. 1000 Näheres durch Max
de Dießbach in Villars-les-Joncs bei Freiburg.

Renovation der Jagdmattkapelle in Erstfeld. Näheres
beim Pfarramt Erstfeld vis 1. Febr.

Maurer-, Zimmer-, Schreiner-, Spengler- und Schloffer-
arbeiten zu einem Käselagerhaus und Wohnhaus iür die Firma
Röthlisberger u. Sohn, Käsehandlung in Langnau (Bern). Termin
20. Januar.

Bau eines neuen Schulhauses. Näheres bei Schulverwalter
Gemeindammann Grüter in Ruswyl (Luzerw. Termin 20. Januar.

Lieferung von 42 dreiplätzigen Schulbänken. Offerten
an Gemeindammann Grüter in Nuswyl (Luzerni bis 20. Januar.

Die Erstellung einer hölzernen Einfriedung von 310 nr
Länge um die Liegenschaft des Wasserwerks im Riedt bei Rorschach
ist in Akkord zu vergeben. Die bezüglichen Bauvorschristen können
beim Baubureau für Wasserversorgung, Rathaus, Zimmer Nr. 40,
St. Gallen, eingesehen und Preislisten bezogen werden. Offerten
sind schriftlich und verschlossen, mit der Ausschrist „Einfriedung im
Riet", bis Samstag den 12. ds. Mts., abends, an dasselbe einzu-
reichen.

Ausführung der tanncnen, eichenen und buchene« Fust-
böden in der neuen Tonhalle Zürich. Es können die Pläne,
Bedingungen und Borausmaße auf dem Bureau der Bauleitung
bei der neuen Tonhalle eingesehen bezw. bezogen werden. Die
Angebote sind bis zum 19. Januar dem bauleitenden Architekten,
Fr. Wehrli in Zürich, einzureichen.

Lieferung des Bedarfes in folgenden Materialien Pro
1895 : ca. Kilo 10.000 reines Rüböl, ca. Kilo 7000 Mineral-
öl, ca. Kilo 5000 Putzfäden. Die Reflektanten in letztcrem Ma-
terial müssen sich zur Abnahme der Schmutzfäden in Gegenrechnung
verpflichten. Für nähere Auskunft über Lieferung und Qualitäts-
Vorschriften wende man sich an die Materialverwaltung der Stadt
Zürich. Uebernahmsofferten sind bis zum 15. ds. Monats an den
Bauvorstand der Stadt Zürich, Hrn. Stadtrat Dr. Usteri, einzu-
reichen, wogegen die Qualitätsmuster direkt an die Materialver-
waltung zu adressieren sind.

Leichenwagen für die Gemeinde Altstetten im ungefähren
Kostenpreise von Fr. 1200—1500. Offerten mit Preisangabe und
Zeichnung sind bis 20 Januar dem Präsidenten der Gesundheits-
kommission, C. Schwarz einzusenden.

Lieferung des Konstruktionsholzes (Rundholz und ge-
schnitrenes! für die Schalen und Kurse des Genie im Jahre 1395
auf dem Waffenolatz Liestal. Eingaben bis 15. Januar an den
Verwalter des eidg. Kriegsdepots, C. Erb in Liestal.

Wafferwerksanlagc am Löntsch. Die Uebernahme der ersten
Abteilung der Arbeiten sur den Abschlußkanal aus dem Klönthaler
See, bestehend aus einem Stollen von 450 beziehungsweise 790 m
Länge, wird zur freien Bewerbung ausgeschrieben. Pläne, Vertrags-
entwurf und Bedingungen liegen beim Vorstand der Löntsckkorpo-
ration, Herrn Leuzinger-Sigrist in Netstal, zur Einsicht offen. An-
geböte sind bis zum 13. Januar demselben schriftlich einzureichen.

Die Lieferung von 266 Aorès Ironqav« für die Ein-
deckung des Dorsbaches in Richtersweil in Stücken von 2,5 m Länge
und einem Gewichte von zusammen ca. 200 g wird zur Konkurrenz
ausgeschrieben. Tie nähern Bedingungen können auf dem Bureau
des Ingenieurs des 2. Kreises, Obmannaml Zürich, eingesehen
werden und sind bezügliche Preisofferten der Direktion der ösfent-
lichen Arbeiten in Zürich einzureichen bis und mit dem 14. Januar.

Asyl Wyl (St Gallen). Die nachfolgenden Arbeiten für die
Erstellung eines neuen Materialschuppens auf der Asylliegenschaft
werden zur freien Bewerbung ausgeschrieben: Erdarbeiten (Fr. 200),
Maurerarbeiten (Fr. 500>, Zimmerarbeiten (Fr. 2600), Dachdecker-
arbeiten (Fr. 800), Spenglerarbeiten (Fr. 300), Schlossers.besten
iFr. 200), Glaserarbeiten (Fr. 100), Malerarbeiten (Fr. 200), Die
Pläne, speziellen und allgemeinen Bedingungen liegen bei der Asyl-
Verwaltung zur Einsicht aus, woselbst auch die Ausmaßformulare
bezogen werden können. Die Eingaben sind schriftlich und ver-
schloffen mit der Aufschrift: „Offerte für den Neubau des Material-
schuvpens in Wyl" bis zum 15. Januar d. I. an das Tit. Bau-
département des Kantons St. Gallen einzureichen.


	Verschiedenes

